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Das finden wir gut

Wer spenden möchte: 

Patenschaften ...

> für ein Schulkind 30  pro Jahr
> für ein Waisenkind 20  pro Monat
> Gehalt einer Lehrerin 50  pro Monat
> Gehalt einer Ärztin 80  pro Monat

Ein DMP der anderen 
Art
Als Kontrapunkt zu dem personal- und geld-
aufwändigen Projekt der DMP, das trotz des 
Einsatzes enormer Geldmengen und immen-
ser Manpower fraglichen Nutzen bringen 
wird, hier ein auf der Initiative eines einzel-
nen Menschen beruhendes Projekt, das zeigt, 
was erreichbar ist, wenn Ziel, Motivation und 
Engagement stimmen:

1985 ging der Bundeswehrarzt Dr.  
Richard Erös erstmals nach Afghanistan, um 
dort für die Zeit seines Urlaubs zu helfen, me-
dizinische Not zu lindern. Zwei Jahre später 
ließ er sich vom Dienst freistellen, zog mit 
Frau und vier kleinen Kindern nach Pakistan 
und leitete von dort aus in gefährlichen 
illegalen Einsätzen eine Hilfsorganisation 
für die von jeder medizinischen Hilfe abge-
schnittenen Menschen in den Bergdörfern 
Afghanistans. Mit einer schweren post-
traumatischen Belastungsstörung musste er 
zur Therapie nach Deutschland zurück ge-
bracht werden, sein jüngstes Kind starb in 
Pakistan an einer Infektion. Seine Frau baute 
in Peschawar eine internationale Schule für 
afghanische Flüchtlingskinder auf. Drei Jahre 

lang versorgte er Tausende von Kranken und 
Verletzten.

Zurück in Deutschland lässt ihn Afgha-
nistan nicht los: 1998 gründet er die «Kinder-
hilfe Afghanistan». Sie unterstützt seitdem 
mit Hilfe privater Spenden Flüchtlingskinder 
medizinisch und schulisch. Erös nützt seine 
vielfältigen Kenntnisse und Kontakte und 
baut eine Schule auf in Jallalabad, in der seit 
Januar 2002 1.000 Kinder von afghanischen 
Lehrerinnen unterrichtet werden. Weitere 
medizinische und schulischen Projekte in 
den von den großen Hilfsorganisationen 
nicht erfasste Dörfern und kleinen Städten 
sind bereits in Betrieb oder im Bau. In allen 
Schulen hat das Unterrichtsfach «Erziehung 
zum Frieden» hohen Stellenwert in diesem 
Land, das seit Jahrzehnten nur Krieg kennt. 
In der zweiten Jahreshälfte 2002 sollen zehn 
weitere kleine Basisgesundheitsstationen 
entstehen, alle finanziert und getragen von 
der «Kinderhilfe».

Wer sich näher informieren möchte: 
«www.kinderhilfe-afghanistan.de» 
und das Buch von Reinhard Erös, Tee mit dem 
Teufel, Hoffmann und Campe 2002, ISBN 
3–455–01801–7, 19,90 
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